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werden. Sdyueidergerverbe und Mitgenmadjer haben {id)
nid)t ohne Crfolg beim Bund filr die weitere Beriic-
fidgtigung der Rleinmeifter eingefest gegenitber der Ten-
peng, fid) borgugdweife an die groen Konfeftionsfivmen
zu balten. AB Foctidritt ift aud) dad endlidge Ju-
ftanbefommen bded Cntwurfed zu einem Bunbdedgefep
itber bie berufliche Augbilbung zu bezeichnen, der nun
der DHffentligen Digfuifion unterfteht.

A@ auBerft widptige Frage der nddyften Jeit ricd
diejenige der Getreibeverijorqung bejeidhnet. Dr,
Dodinga ftellt feft, baB der Gemwerbeftand einer Monopol-
[0jung aud pringipiellec Welt- und Staatdanjdauung
heraud niemald werde zuftimmen fonnen. Der Hanbd-
wetfer fei ein Freund der LanbwirtiGaft und bereit fitr
die Forderung ded inldndijdjen Getreidebauesd eingutreten;
ber Weg aber ditrfe nid)t ,einen weiteren und war
ganz gewaltigen Sdjritt zur Staatdiogialifierung be-
deuten”,

Auf fantonalem Boden Haben fid) die Prafiden-
tenfonferengen der Seftionen und Berufdverbdinbde,
die in Horgen, Jiirvid), Winterthur, Wegifon und Meilen
abgebalten rwurden, auferordentlicd) berwdhet. Behanbdelt
wucden unter dem Borfip ded Kantonalprdfidenten eid-
gendififhe, fantonale und Orilidge Fragen, namentlid)
aud) joldje der Organifation. Bon heute nod) aftuellem
Jntereffe ift die bei Unlaf diefer Konferenzen erfhobene
Forberung, bdie Gefdjdftdleitung bded Verbanbdesd iiber
alle Augvevtaufe zu ovientieren, die irgendwie un-
forreft erfdjeiven. Aus induftriellen Gemeinden rwurde
geflagt, daf fid) die Angeftellten zu Cinfaufdgenoffen-
{Maften grofen &tild Fujammentun und damit das
RKleingererbe jdabdigen. Fiir die LehrlingSwettbervexbe
wurden allgemeine Ridjtlinien aufgeftellt, weldge befon-
berd aud) den Unteil ded Lehrmeifters feftlegen.

Mit dem fantonalen Jugendamt rwurde der Kontalt
ourd)y Sigungen aufredyt erhalten und dabei die Fir-
derung der Berufdwabhlborbereitung begriift. Das
Jugendamt fei befirebt, die Ueberorganifation, die frither
Gegenftand bder Kritif war, abjubauen. Seitend ber
Lehrerfdhaft follte bor allem Arbeitspflicht und Arbeits-
freude in den Sdhitlern gewedt und nid)t unterlafien
werden, darauf hinguweifen, daf e3 in jedbem Beruf
gelte, €nttdujdhungen djarakterfeft zu itberwinden.

Die Rapporte der eingelnen Seftionen, bdie der
Beridht furg zujammengefaft aud) enthdlt, legen ein
erfreuliche3 Seugnid ab vom f{taatapolitijen Jnterefje
und bom Sdaffen in den Gewerbevereinen zu Stadt
und Land, deren der Kantonalverband Heute total 31
3ahit. Berufdverbinbde find 15 angefdloffen, aud) bHier
ergeben. bie Beridhte ein vegesd, innered Leben, dad fidh
nicdht erfchbpft in dbex Behandlung reiner Stanbdesdfragen,
jonbern aud) allgemein gewerblidje und politijcge Prod-
leme in feinen Betrachtungsireid zieht. Alesd in allem
beweift ber Beridht, daf im Hanbdwerfer- und Gewerbe-
ftand gielberoufit gearbeifet wixd und daf ed mit ber
Cinfidyt, daf aud) ber Mittelftand fich zujammenidjliefen
mufB, wenn er leben will, borwirtd geht. Diefer Fnappe
Augzug mbge bdie Gewerbetveibenden beftimmen, bden
wertvollen Beridh)t bdes RKantonalprifidenten felber zur
Hand zu nehmen und aufmerfjam u lefen,

Rus der gewerblichen Rechtspraxis.
Pajtet der Handwerldmeijter fitr die von einem jeiner
Angejteliten iibernommenen Berbindlidyfeiten ?

Gin Handwertsmelfter, der eine Repavaturwertitatte
fiir Automobile betrelbt, befddftigte nur einen Monteur
und gelegentlich feinen eigenen Brubder, etnen ftellungs:
lofen Gpengler. Jn Abwefenbeit bed gerabe verreiften

Meifters fragte eined Taged ein in einem Nachbarort
weilender Kunde telephonifd) in der Reparvaturwerkjtatt
an, 0b ein zur Ausbefferung gegebened Auto wiederher:
geftellt fei, dba e3 Ddringend gebraudht werbe, und ber
Bruder ded Handwertdmelfterd gab bdle Antwort, dexr
Wagen werde fn furgem fertig fein, er {elbft werde ihn
sur Ableferung bringen. Dasd gefdhah aud), und bei
diefer Gelegenbett gab ber Kunde dem Ueberbringer einen
andern RKraftwagen zur Ausbeflerung mit.  Auf der
Riidfahrt. flief der ben Wagen fithrende Spenglergebilfe
auf ber Qandftrafe mit einem anbern Gefdhrt zujam:
men und Dder zur Neparatur gegebene Wagen mwurde
ftaxf Dbefthidbigt. €8 fragte fih nun, wer {liv dle Be:
{chadigung ded Uutod aufsufommen habe. Der JInhaber
der Reparaturwerfjtdtie weigerte fidh), ben Scdhaben zu
exfegen, indbem er behauptete, fein nur gelegentlic) bet
ipm tdatiger Bruder el nidht fein Crfiillung3gehilfe im
Sinne bed Gefese3, und wenn der Bruder diefem bden
Wagen iibergab, jo habe er fich felbft dle Folgen uzu:
{dhreiben und miiffe den Scaben tragen. Der Kunbde
flagte den Pandwerf3meifter auf Grfah des ihm ent:
ftanbenen Schabens, und wdhrend die erfte Inftans den
Handwertsmetfter antvagdgemdf vevurteilte, hat die ywette
Snftang ben Anjprud) fiir unbegriindet exfldrt. @3 ift
feftgeftellt, fo hetpt e3 in der Begriindbung, daf der be:
flagte Meifter 3u bder fraglichen Beit verrelft war und
mit felner Yertretung niemanden beauftragt hatte. Da
e3 fi) um eine fleine, Handwert8mdpig betriebene Re:
paraturwertiidtte handelte, jo redhnete der Melfter fiir
ofe furge Beit feiner Abwefenbett wohl nicht mit dem
€ingang groBerer Reparaturen. A3 eine bewdhrte Hilfs-
fraft fonnte audy ber Bruder des Melfters, ber nur aus:
bilfdmweife bei ihm bejchdftigt war und feine ordnungs:
gemdfe Borbilbung hatte, ja nicht einmal eine Lehre
binter fih Yatte, {elbftcindig ein utomobil ju fahren,
nicht angefehen wetden, und es fann feine NRede davon
fetn, daf diefem von bem Beflagten eine ftilljhwetgende
Bertretungdvollmacht bei fetner Abreife gegeben wurbde.
Wollte der Meifter jemanden mit feiner Bertretung be:
trauen, fo bdtte er dazu dod) fidherlich den Monteur ge:
nommen, der auf Grund feiner tednifchen Kenntniffe den
aefchdftlichen Anforderungen eher gewadjfen wdve. Der
Rldger Fonnte den Bruber ded beflagten Meifters ledig:
lih al8 Ueberbringer von Redhnungen ober iberhaupt
al3 Boten. Aud) der Umftand, daf der Bruder desd
Betlagten mit dem RKunden bfters telephonifd) etwas
Sefdydftliches befpradh, berechligte den Kunben Leineswegs

3u Der Annahme, der Bruder fel jum Ab{HuE eined

odllig neuen Bertraged namen3d des Betlagten bevechtigt.
Nadh alledem fann der betlagte Metfter fiiv den dem
Rldger entftandenen Schaden nicht haftbar gemacht werbden.

Geld, Uermdgen aus — HbTallen.

MK. Die Grfolge, die ber utomobilténig Ford in
ber furzen Beltfpanne eined Menjdhenaltersd erstelt hat,
find nadjgerade jebem Rinde befannt. a, geradbe bdie
Sugend ift 3, dle mit DBegeifterung alles verfchlingt
wad von Ford3 Leben und Werf Runbe gibt, felen 3
feine efgenen WBitcher, ober felen e3 Bitdher iiber ihn
und fetne Unternehmungen. Und e3 ift recht fo, benn €3
fteht auBer Bweifel, daB wir Curopder von Ford, von
Amerila iiberhaupt nod) ungehener viel lernen FHnnen
An bder Generation, dle nod) die Vorfriegsseit erlebts
flebt noch su otel Guropadiintel, fie hangt nodh allzufehr
am Althergebradhien, al8 daf fie fich dad Gute an dents
wad und Amerifa auf dem Geblete bder Produftion
TNeues bringt, sunuse madjen onnte. So ift es denn
exfreulidh, daf wenigftens dle neue Generation bdiefen
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amerifanifgen Jbeen weniger {Teptijch gegeniiberfteht und
berett ift, Amerifa al8 RQehrmetfter anzuerfennen bdort,
wo e und wirtlih belehren Lann,

_ Der Crfolg Fordd ift nicht sulest davauf suriicsu:
fithren, baf in Jeinen Fabrifen nidtd verloren gebht,
e8 feine , Abfdlle” gibt. Dafiir forgt dle fogenannte , Ret:
tunggabteilung”, Nac) einer Berdffentlichung dlefer Ab-
teilung werden zum Betfplel aud den faum fidhibaren
Dltvopfen, die etn gefhmlierted Bearbeitungdmwertzeng an
abfallenden Metallfpdnen juriictldft, grofe Mengen OI
juriicfgewonnen. Die tdgliche Rettung an O aud diefen
©pdnen besiffert fich mit nicht weniger al3 fieben Tonnen.
Die Spdne werden in eine Bentrifuge verftaut und
fhleudern bei der Drehbewegung dle an ihnen haftenden
Dltedpfehen gegen die Wandung ded Gefdfes und fliefen
von bort dburd) ein Steb in elnen Behdlter ab. Die
Menge bder gefammelten Dreh: und Bobefpdne betrdgt
dabei tdglich an swanzig Tonnen. Um den Holgbedarf
ber Fordfchen LWerfe filv die BVerpadung der Erzeugniffe
becten su founmen, miiften alljdherlich ausgedehnte TWal-
dungen gefchlagen werden. Ford bectt aber duveh elne
swedmdpige Ginvicdhtung einen grofen Tell jeines BVe-
darfes aus Altholz und aud den nad) Lfeferungen zu:
tiigefauften Riften und Brettern. Die Einvichtungen,
dle basu dlenen, bas beretts mehrfach) verwendete Holy
gwedmdfig und auf rafdheftem Wege einer newen Be-
nigung gusufiihren, find muftergiiltig. )

An RKehricht werden der RettungSabteilung téglch
olevsiq Tonnen zugefiihrt, aud denen alle vermenbdbaven
Beftandteile gefammelt werden, wovanf der Reft al3
ML verbrannt wird. Jn dlefem RKehricht befinden {ich
Neben Schrauben, Ndgeln und andern Eifenbeftandieilen,
teinen Werfseugen ufw. grofe Mengen von Leberad:
fallen, bie forttert und in Biinbel gepactt werden. Gin
Tell davon wird u Reparaturen vermwenbet, dle Eleine:
ten Gtiide blenen al3 {dhlisende Feberung bei ber Ver-
Pactung der Automobile.

Die aud ber Rettungsarbeit der Fordjchen Werle
erplelten Grfparnifie betragen jahrlich 15 Millionen Dol-
lara. Was Ford ausd ber Vermeriung der Abfalle zu-
tidgewinnt, belduft fidh, auf die eingelnen von ihm e
deugten Wagen aufgeteilt, auf 2 %o dex Ergeugungstoften,
Um die er fein Fabrifat dadurd) verbilligen fann.

Uolkswirtsdaft,

Die Wirtidajislage im Handwerl. Man dhreibt
der , Appen;. Btg.”: Die lesten Wochen haben in der
Sage bes {hwetzeriihen Handwerfs teilwetfe etwas Bej-
ferung gebracht. Der Auftragd- und Befdhdftigungsftand
M ben melften Handwertszweigen ift aber entidhieden
Umuldnglich. Ginige Bweige Hegen b3 barnieder, wie
Beifpielamelfe bas Sdjnetder-, Drechslers und Bildhauer:
andwerf, Yuch im Baugewerbe und im Bauhandmwerk,
o gewphulih mit bem beginnenden Frithjahr ein leb:
baftey Gejdhdftsgang einfest, wird vielerortd ftart geflagt.
?‘“&) in ber Geldenindufivie und Weberel witd von
IGlechiem Gefchdftsgang gemeldet. Der Grund bierfiie
‘% dle ftarfe Ronfurren; valutafdmwadher Lanber. Ein

tweis fiiv dle ungiinftige Wirtfchaftalage ift auch bdie
g’i“d)fenbe Bahl von Jnjolvenzen und Konfurfen und
¢ Notwenbdigleit fitr jahlreiche Gemerbetretbende, Gelber
gi“faunebmen. Nnd Geld fplelt Beute im Gewerbeleben
f“e befonberd grope Molle. Gine gqute Krebitquelle ift
f den Handwerferftand ein unabmweidbared Beditrfnis.
bt Danderter jahlen groftenteils nicht su den Wobl:
Gbenben: e meiften leben von ber Hand in den Munbd.
b°3 Dandrert felit nicht mehr blof beftellte Ware hex;
t:t” andwerfer ift geswungen, nach Axt der Grofbe:
ebe auf Borrat zu arbeiten, wm die flaue Jelt ausdzu-

fitllen ober um fitr einen Kaufluftigen fofort fertige Ware
in guter Auswahl berelt 3u haben. Sodann ift bie beffere
RKundidhaft oft dem Pandwerfer abiriinnig geworden, fie
faujt tn Gropgefhdften. Dem Handwerfer ift in den
oEletnen Qeuten” der Hauptfundentreld geblieben, bie aber
Bfters nicht in ber Lage {ind, prompt zu besahlen. Setbft
sahlungsfdhige Runden [affen nicht felten leber dag Geld
im Raften ober bei der Banf Hegen, ald vedhizeltig bdie
Handwerferredhnung zu begleidhen. Durch joldhe Mif-
ftdnde muf der Pandwerfer haufig beim Hanbdler feine
Robftoffe auf Borg nehmen. Dad verteuert die Ware;
gudem wird diefe bann aud) nod) dem PHanbdwerfer in.
weniger guter Qualitdt gellefert, und {dhlieplich gerdt der
Handwerfer bei feinem Gldubiger in eine gewifie Ab:
hangigtelt. Da3 alled ift auf die Lage ded Handwerts
driifend. Dle unguldnglihe Befdhdftigung witd nody
welter verringext durd) ble immer grdfern Umfang an-
nehmende Pfujdarbeit. Brotlofe Arbeiter mil oft gany
ungeniigenden fadhlichen und faufmdnnijden Fdabigleiten
anexbieten fih in grofer Sahl zur {ibernahme von Ar-
beitdauftrdgen auf eigene Redhnung. Dabdurch leidet der
folibe Handwerferftand jdhwer und biipt audy an An-
feben ein. Gegen {oldhe Unfitte follte gevade in den
Gtibdten die Behorbe energifher vorgehen. Nad) wie vor
wird iiber ble teuren Geld: und Bind{dse und den Steuer-
dbrud geflagt. Die Wirtfhaftslage in Hanbwert und
Gewerbe verlangt, daf die Steuerbehdrden bei Der Steuer-
einhebung ritdfidht3ooll verfahren und den Antrdgen auf
Gtundung, Herabjeung und Erlaf von Steuern weit-
gehend entgegenfommen.

Uersdiedencs.

+ Bauingenieur Eenft Kavl Weeifter-Gut in Horgen
ftatb am 16. Juni nadh Puvzer, jchwerer Krantheit im

.| Alter von 34 Jahren.

+ Baumeifter Frany Kalin-Diethelm in Laden
(Sdywyy) ftord am 17. Juni nad) fuvzer Kranfhelt im
Alter von 53 Jahren.

T Maurermetfter Jofef Dall’ Dmo-Bidttler in Kriens
bei LQugexrn ftartb am 18, Juni im Alter von 63 Jabhren.

T Banunternehuer Hans Pieifer-SHmwarzmann in
Bern ftard nad) jhwerer Keanfhelt im Alter von 60
Jabren.

+ Sdreinermeifter Carl Albert Murbad)-Sdhald
in ©daffdoujen ftarb am 18. Juni im Alter von 70
Jabren.

+ Daddectermeifter Jojeph Troxler von Pfeffifon
(Rugern) ftaxb in Bollifon (Biirich) an ben Folgen eined
Unfalles beim Ginbecten eines Jteubaued im Alter von
47 Sabren.

Stadtiige Forderung Ddes Kieinwohnungsbaues
in BHvid). (HAud den Stadiratdverhandlungen) Dem
GroBen Stadtrat wird beaniragt, zur Erlangung und
Grgdnyung der fantonalen Bettvdge flir dle Forberung
be3 Rletnwohnungdbaued durd) fadtifche Beitrdge von
bichftens 5 °/o der Anlageboften einen Kredit von 200,000
Franfen auf Redhnung ded auBerordentlichen BVerfehrs
3u bewilligen.

Forderung des Wohnungsbaues im Kanton Glarus.
(Rorr.) Dinfichtlich der Forberung ded Wohnungsbaues
{cheinen nicht alle Gemeinden dem Fortfdhritt 3u huldigen.
Gingelne Gemeinben geben Den Boben zu Baugweden
ab, ohne erihmwerende Bebingungen und ohne auf hohe
Pretfe su feben. Die Hauptjache ift, dap gebaut wird.
e lebhafter ble Bautdtiglett fich entwidell, um fo groger
ift der wirtidhaftliche Nupen fiiv die Gemeinde, denn der
Berfehr bringt Grwerb. Sonberbar ift e3 aber, dap e3



	Geld, Vermögen aus Abfällen

